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AUF EIN WORT, FRAU PFARRERIN!

von Elke Hansmann

Das The-
ma der

Konfirman-
denfreizeit
lautete „Iden-
tität“ und die
Jugendlichen
hatten die
Aufgabe, einen
Steckbrief von
sich zu erstel-
len. Darin
sollten sie sich
mit nur einem
Wort beschreiben. Keine
leichte Aufgabe. Einige be-
schrieben sich als sozial oder
hilfsbereit, manche als unbe-
schreiblich, andere als einzig-
artig. Wer aber würde sich
selbst mit „sehr gut“ beschrei-
ben, zu Mal das auch zwei
Worte sind. Fast jedem ist doch
bewusst, dass er nicht so ist,
wie er sein könnte oder sollte.
Wir machen Fehler, verletzen
andere, sind ohne Rücksicht
auf unseren eigenen Vorteil
bedacht. Sündigen.

Doch einmal haben wir alle
das Prädikat „sehr gut“ er-
halten, denn es heißt: „Und
Gott sah an alles, was er ge-
macht hatte, und siehe, es war
sehr gut.“ Wäre es nicht schön,
dies noch einmal von Gott zu
hören? Weil wir Menschen uns
aber mit dem „sehr gut“ nicht
zufrieden gegeben haben, son-
dern immer mehr wollten und
wollen, besteht dieser para-
diesische Zustand, diese un-
mittelbare Verbundenheit mit
Gott nicht mehr. Nur diese
Sehnsucht bleibt, bei uns
Menschen und auch bei Gott
selbst. Denn seine Liebe zu uns
Menschen bleibt. Nicht an-
ders ist es zu erklären, dass er
selbst Mensch wird in Jesus
Christus. Er lebt, leidet und
stirbt als Mensch unter uns
Menschen. Das Kreuz wird zu
einer Art Brücke über den

Graben, der
sich aufgetan
hat und uns
vom „sehr gut“
des Anfangs
trennt. Der
Graben ist
nicht zuge-
schüttet. Wir
spüren täglich,
wie wenig gut
unsere Welt ist:
Wenn ein Kind
der Lust am

Töten zum Opfer fällt, wenn
Kriege die Lebensperspektive
ganzer Generationen zerstö-
ren, wenn Menschen ausge-
grenzt werden aufgrund ihrer
Herkunft oder Religion. Ob-
wohl es so ist, wie es ist und
wir sind, wie wir sind, hat Gott
eine Brücke zu uns geschla-
gen. Wir haben neue Hoff-
nung, dass unsere Sehnsucht
sich erfüllt. In Jesus sieht Gott
uns mit den Augen der Liebe
an. In Jesu Worten können wir
das „sehr gut“ neu hören. So
können wir entdecken, wie es
werden könnte, wenn wir un-
serer Sehnsucht nach dem
„sehr gut“ folgen. Dabei wis-
sen wir, dass wir nicht alles aus
uns selbst heraus schaffen
können und müssen. Gott
kommt uns entgegen mit sei-
ner Liebe und seiner Verge-
bung in Jesus.

„Wer bin ich?“ – war eine
Frage auf der Konfirmanden-
freizeit und die Jugendlichen
haben versucht, eine Antwort
darauf zu finden. „Wer bin
ich?“ – diese Frage stellen wir
uns vielleicht von Zeit zu Zeit
selbst. Und vielleicht können
wir dann den leisen Zuspruch
hören oder spüren, den Gott
unsgibt: „InmeinenAugenbist
du sehr gut.“
Elke Hansmann ist Pfarrerin

der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde Elsen

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Boom Bap Club feat. DJ Gang-
G, mit Major Movez, 23.00,
Residenz Club & Lounge, Ma-
rienplatz 1-3.
Black’n’beats, Best of R&B –
Hip Hop – Dancehall & Clas-
sics, 23.00, Capitol Club &
Events, Leostraße 39.

Gesprächskreis „Alte Zei-
ten“, 10.30, Arbeiterwohl-
fahrt, Leostraße 45.

Vorlesenachmittag, 16.00,
Kinderbibliothek, Rosenstra-
ße 13.

Anonyme Alkoholiker, Mee-

tings täglich, Kontakt u. Erste
Hilfe: 0176-51910110.
Anzeigen – Abo – Auskunft:
NW-Geschäftsstelle (Ger-
trud-Gröninger-Straße 12),
9.00 bis 13.00, 14.00 bis 17.00,
Tel. 2 99 90.
Ambulanter Hospizdienst
Tobit, Sprechstunde, 10.00 bis
12.00, Grünebaumstraße 1,
Tel. 16 19 5- 73 70.
Offenes Frühstück, 10.00 bis
13.00, Aids-Hilfe, Friedrich-
straße 51, Tel. 28 02 98.
Schließung Nahkauf, Treffen
mit DIP und Anwohnern,
Lichtenturmweg 41, 15.00.
Singen, 15.00, Arbeiterwohl-
fahrt, Leostraße 45.
Treffen, für Mitglieder und
Interessierte am Lehrbienen-
stand, 19.00, Imkerverein Al-
me-Lippe e.V., Rottberg 31,
Tel. (05254) 58 07.
Taubenzüchter, Frühjahrs-

treffen, Sportzentrum Breite
Bruch, Neuenbekener Straße
25, 19.30.

Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie un-
ter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst au-
ßerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfalldienstpraxis, 13.00 bis
22.00, Notfallpraxis, Husener
Straße 50, Tel. 28 06 00.

Notfallsprechstunde der
Kinder- und Jugendärzte,

15.00 bis 21.00, Notfallpraxis,
Husener Straße 50, Tel. 28 06
00.

Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., anonym Tag und Nacht,
Tel. (0800) 1 11 01 11 oder 1
11 02 22.
Frauenhaus, Paderborn Tel.
05251/5151; Salzkotten Tel.
05258/ 98 74 80.
Taubenzüchter, Frühjahrs-
treffen, Sportzentrum Breite
Bruch, Neuenbekener Straße
25, 19.30.

Bewegungstraining für Seni-
oren, Fitness im Alter,
Übungsraum, 18.00 bis 19.00,
Residenzbad, Am Schlossgar-
ten 7.

Die beiden Ingenieure Axel Gurok (l.) und Johannes Leßmann, Vorsitzende des Gut-
achterausschusses für Grundstückswerte im Kreis Paderborn beziehungsweise in der Stadt Paderborn. FOTO: SABINE KAUKE

Die Nachfrage nach Bauland, nach neuen und gebrauchten Wohnobjekten
ist unverändert hoch. 11 Prozent mehr registrierte Kauffälle in Paderborn, 10 Prozent mehr im Kreisgebiet

Von Sabine Kauke

¥ Paderborn. Ob Baugrund-
stück, Ein- oder Zweifamili-
enhaus, ob Doppelhaushälfte
oder Eigentumswohnung, ob
im Paderborner Stadtgebiet
oder im Kreis: Fast überall
mussten Käufer 2016 erneut
tiefer in die Tasche greifen. Wie
aus dem gestern vorgelegten
Grundstücksmarktbericht
2017 von Stadt und Kreis her-
vorgeht, gab es die größten
Preissteigerungen bei Pader-
borner Doppelhaushälften der
Baujahre 1975 bis 1994, die im
Vergleich zu 2015 stolze 15 bis
20 Prozent teurer waren.

Im Stadt- und Kreisgebiet
wurden mehr Baugrundstü-
cke verkauft als im Vorjahr, er-
läuterten Axel Gurok und Jo-
hannes Leßmann, Vorsitzen-
de der Gutachterausschüsse für
Grundstückswerte. In Pader-
born, wo die Baulandpreise um
durchschnittlich 6 Prozent
stiegen (höchster Anstieg mit
7,7 Prozent im Ortsteil Elsen),
waren es mit 107 Verkäufen 20
mehr als 2015 – aber weniger
als im Mittel der Jahre 2006
bis 2014 mit 159 Kauffällen.

Der Anteil der von der Stadt
veräußerten Grundstücke für
den Wohnungsbau lag bei 26
Prozent und ist damit weiter

gesunken. Die ermittelten Bo-
denrichtwerte, die Durch-
schnittswerte darstellen, rei-
chen im Stadtgebiet von 115
Euro pro Quadratmeter in
Neuenbeken über 165 Euro am
Kaukenberg und 310 Euro in
Elsen bis hin zu 460 Euro an
der Mallinckrodtstraße. In sehr
guten und zentralen Lagen
wechselten 2016 auch Grund-
stücke für über 600 Euro je
Quadratmeter den Besitzer.

Mit 295 Ein- und Zweifa-
milienhäusern, davon 28 neue,
wurden so viele verkauft wie
2015, aber 10 Prozent weniger
als im Mittel 2006-2014. Die
Nachfrage ist nach wie vor zwar
groß, das Angebot aber knapp.
Preisrückgänge gab es für äl-
tere Einfamilien-, Zwei- und
Dreifamilienhäuser (1950-74).
87 (2015: 60) Mehrfamilien-
häuser wurden verkauft.

682 Eigentumswohnungen,
davon gut ein Drittel Neubau,
wurden im Stadtgebiet ge-
kauft (+21 Prozent). Im Mit-
tel 2006-2014 waren es aber mit
774 noch mehr. Heraus sticht
Elsen: Dort wurden 100 Kauf-
fälle erfasst, so viele wie nie.
Im Durchschnitt waren neue
Eigentumswohnungen 2016
rund 5 Prozent teurer als im
Vorjahr, gebrauchte Objekte
(15 Jahre und älter) sogar um

10Prozent.DiePreisspannefür
Neubauwohnungen reicht von
2.100 bis 3.700 Euro pro
Quadratmeter in guten bis sehr
guten Kernstadt-Wohnlagen.

Im Kreisgebiet wurden 2016
257 Wohnungsbaugrundstü-
cke veräußert. Blieben die Bo-
denrichtwerte in Altenbeken,
Büren und Bad Wünnenberg
stabil, stiegen sie in Bad Lipp-
springe, Borchen, Delbrück,
Hövelhof, Lichtenau und
Salzkotten an, teils bis 10 Pro-
zent. Die höchsten Richtwerte
verbuchen Bad Lippspringe
und Delbrück mit 260 und 235
Euro pro Quadratmeter.

In den Kreiskommunen
wechselten 470 (2015: 448)
Ein- und Zweifamilienhäuser
den Besitzer. Die Preise stie-
gen in den Zentralorten sowie
in den Ortsteilen für frei ste-
hende Häuser der Baujahre
1980 bis 2014 um 10 Prozent.
Für Doppel- und Reihenhäu-
ser legten die Preise in den
Zentralorten um 5 Prozent zu,
während sie in den Ortsteilen
um 8 Prozent zurückgingen.
Neue Eigentumswohnungen
kosten 1.770 bis 2.850 Euro pro
Quadratmeter (+ 8 Prozent).

www.gutachteraus
schuss.paderborn.de,

www.kreis-paderborn.de/
gutachterausschuss

PREISE FÜR WOHNBAULAND
Angaben 
in Euro/m2

Altenbeken

Bad Lippspringe

Bad Wünnenberg

Borchen

Büren

Delbrück

Hövelhof

Lichtenau

Paderborn

Salzkotten

 70 - 120

 180 - 260

 60 - 105

 135 - 185

 55 - 110

 145 - 235

 135 - 210

 65 - 90

 165 - 460

 135 - 175

 75 - 85

  

 45 - 65

 65 - 105

 30 - 75

 50 - 115

 55 - 100

 35 - 60

 115 - 310

 50 - 130

100

200

85

170

85

215

190

75

305

150

Zentralorte

Spanne SpanneMittlere
Lage

Stadt-/
Ortsteile
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Preise für Häuser in Paderborn
´ Frei stehende Einfami-
lienhäuser in der Stadt
Paderborn aus den Bau-
jahren 1950 bis 1974 kos-
teten 2016 im Schnitt
268.800 Euro. Mit 324.500
Euro teurer waren Häuser
der Baujahre 1975 bis 1994
beziehungsweise mit
339.400 Euro für die Bau-
jahre 1995-2014.

´ Die Preise von Doppel-
haushälften lagen im
Durchschnitt bei 262.800
(Baujahre 1975-1994) be-
ziehungsweise 274.600
Euro (1995-2014).
´ Im Kreis kosteten Ein-
und Zweifamilienhäuser in
den Zentralorten 285.000
Euro (1980-2014) und
208.000 Euro (1960-1979).

¥ Paderborn. Tobias Bülow ist
Musiker und Musiktherapeut.
Seine Leidenschaft gilt der in-
dischen Bansuri-Flöte, einer
Traversflöte aus Bambus. Da-
bei erklingen auch Gongs,
Klangschalen, Kalimbas, ver-
schiedene Perkussionsinstru-
mente, Monochord und Cel-
lo. Am Sonntag, 19. März, fin-
det von 14 bis 16 Uhr in der
Yogaschule Ruheraum eine

Yogastunde „Yin Yoga und
meditative Bansuri-Flötenk-
länge mit Tobias Bülow und
Sabine Voß“ (Inhaberin des
Ruheraums) statt. Und von 17
bis 18 Uhr ist ein Konzert ge-
plant. Die Teilnehmerplätze
für beide Veranstaltungen sind
begrenzt. Infos & Anmeldung
unter Tel. (05251) 8 76 21 62
und im Internet unter
www.ruheraum-paderborn.de.

¥ Paderborn. Ab Montag, 3.
April, startet an den Fischtei-
chen ein Lauftherapiekurs.
Anmeldung bei der DLZ, Tel.
(0 52 52) 93 06 84, www.lauf-
therapiezentrum.de

16581701_000317

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur 
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfi nden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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